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füttern, weun nn,er uomitiagc crn'(
selben Zweck erfüllt. Bestellt einen

Perfection Concrctc
Stave Silo

- Der totste Silo.
Einmal gebant, immer verwenDvirr.

Keine Erhaltnngskosten, ,

Er ist feuerfest!
Er ist winöfest!
Er ist wafferöicht!
Er ist luftdicht!

Ein Gebände bet dauenlde Schonhr?
und Freude." --

Nach unserem Plan find die Vaukostm
sehr niäßig und im Bereich eineZ jebn
Landwirtes. I

Schreibt für unsere Bedingungen vrl

zvandes' zwischen
Ltaatennö

(FortpK'

samen Zncke aufrecht erhallen und
daö Interesse der Menschheit dem

tigerten kleinlichen Interesse vorzie
hca.

Fühlt nicht jeder Amerikaner, dah
.durch die .'undcrvollm und herzcr

frischendm Ereignisse, welche sich in
den letzten wcnigm Wochen in Rusz.
land abgespielt haben, unsere Hoff
nmg auf den künftigen Frieden be

deutend zugenoinmen hat?
Zwbland war nach der Meinung

derer, die es genau kannteil, stets
im Herzen, in allen seinen hcmptsäch
lichen Gewohnheiten, in seiner ange
wöhntm Stcllungönahme zum Le-

ben, demokratisch.
, Die Autokratie, welche den Gi
pfcl seines politischen Aufbaus krön,
te, lange wie sie bestand, und schreck

lich wie sie in Wirklichkeit war, war
tatsächlich nicht russisch, und ist seht
abgeschüttelt worden, und das gro
ße edelmütige russische Volk, ist m
aller seiner naiven Majestät und
iNacht den Völkern hinzugefügt wor
den. welche für die Freiheit in der
Welt, für Gerechtigkeit und Frieden
kämpfen. Dies ist ein würdiger Gc
nosje für die Ehrenliga.

Intriguen des PrenßcntunrZ.
. Eins der Dinge, die dazu beige
tragen haben, uns zu überzeugen,
daß die preußische Autokratie unser

Frcimd nie war und niemals fein
tarnte, ist, daß sie gleich vom Ve

ginn dieses Krieges an unsere nichts
argwohnenden Städte und selbst un
m NwriinaSburemis mit Svio
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.iausführliche Beschreibung. 1

JOHN LOWERY I
SiloBannlsta.

800 N. 48. Str. Omalja, Nebr.
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deutschen Zeitungen!
KriegsMstand wird' beklagt, doch

werden Teutsch'Anikrikancr
. dem Lande treu sei.'

St. Louis, 3. April. Die
Westliche Post bespricht die Bot.
schaft des' Präsidenten ausführlich
und sagt unter anderem: Die
Deutsch-Amcrikanc- r brauchen ihre
Loyalität dem Lande gegenüber nicht
besonders hervorzuheben. Sie ha
ben sich immer als treue Bürger die
ses Landes erwiesen wissend, was
ihre Pflicht ist. Sie haben gehol-
fen, dieses Land mit ihrem Blut
aufzubauen und zu erhalten. Wir
halten jetzt zum Präsidenten."

Die Amerika kritisiert die Förde
nmgen des Präsidenten und sagt,
daß die Botschaft des Präsidenten
das Volk aufreize. Die Zeitung
schreibt unter aiidercm: Jn der
Botschaft finden wir keinen einzigen

atz. oer die praktische Seite der
Frage beleuchtet. Anstatt dessen
tischt der Präsident uns Sachen auf,
die dazu angetan sind, das Gehirn
zu crbitzen."

Der New York deutscher Herald
schreibt: Hinsichtlich der Erklärung
des Präsident,, daß kein 5lrieg ge
gen das deutsche Volk beabsichtigt
ist, kommt man auf den Gedanken,
daß der Präsident der Ansicht ist.
daß das deutsche Volk ihre Könige
und Prinzen abdanken und eine de
mokratische Negicrungsform anrieh
men wird, natürlich, vorausge
setzt, dieselbe ist im Stande, sie ge
gen äußere Feinde zu verteidigen.
Viele Deutsche find für eine re
publikanische Regierung, fürchten je
öocy. um die fetzige Zeit ihren Ge
danken hierüber Ausdruck zu vcrlek
hen, weil innere Unruhen ihnen den
Feind bor die Türe bringen, in
Deutschland eindringen und das
Laud zerstören würden. Deutschland
wird bis nach Ende des Krieges
eine Monarchie bleiben."

Bcrnard Riter von der New Aork
Staatszeitung schreibt: Die Rede
des Präsidenten ist für die Millioneil
Amerikaner deutscher Abstammung
ein schwerer Schlag. Wir sind jetzt
ein Teil der Alliierten nicht nur
dem Namm nach, sondern in der
Tat. Der Präsident braucht sich

wegen der Loyalität der Amerikaner
deutscher Herkunft keine Sorgen zu
machen."

Die Illinois Staatszcitimg sagt
Folgendes: Wir werden die GrU
sck'eidung des .Kongresses aufrech!
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nen angefüllt und allerorten verbre den kürzlich ernannten Botschafter,
iberische Intriguen gegen unsere na ras Tarnowski, zu empfangen,
tionale Einheit iin Rat, unseren Mer jene Regierung hat sich nicht

Frieden innerhalb und außerhalb tätlich ,n Kriegführung gegen arneri.

gegen unsere Industrien und unseren kanische Bürger auf den Meeren

,Handel angestiftet hat. In der Tat eingelassen, und ich erlaube mir da-we-

man jetzt daß seine Spione 'her. für die Gegenwart wenigstens,
schon hier waren, ehe der Krieg be eine Entscheidung über unsere Be

gönnen batte und es ist unglückli' Ziehungen mit den Machthabern in

eher Weise keine Sache der Einbil Wien hinauszuschieben. Wir treten

tung. sondern eine in unseren Ge diesen Krieg ein nur. wo wir

richtshöfen bestätigte Tatsache, daß klar dazil gezwungen sind, weil kein?

die Nntriauen. welche rnedr als ein anderen Mittel übrig bleiben, unsere
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Für die Rechte und Freiheiten
kleiner Völker, für ein allgemeines
Reich des Rechts durch ein Zusnin
inenwirken freier Völker, das allen
Nationen Frieden und Sicherheit ga
rantiert, und die Welt selbst schließ
lich freimacht.

Einem solchen Ziele können wir
unser eben und unser Vennogen
weihen, alles. waS wir sind, und
was wir haben, mit dem Hochgefühl
derienigen. welche wissen, daß der

Tag gekommen ist. an dein, Amerika
begünstigt ist, sein Blut und seine
Macht für die Prinzipien hinziigc-ben- ,

welche ihm feine Geburt und
Glückseligkeit sowie den Frieden

haben, den es so geschätzt

hat. Gott helfe ihm, es kann nicht
anders handeln."

Uok,greZz-Uomitee- s

arbeiten plane aus!

Kriegsresolutlon inberichtetx Ston?
stimmt dagegen; 3 bis 5 Mil.

lioncn Mann verlangt.

'
Washington. 3. April. Der

Kriegskongrcß hefaßt sich heute mit
Fragen, die aiif einen erfolgreiciM
Krieg mit Deutschland Bezug haben.
Die beiden Komitees für auswärtige
Angelegenheiten hielten heute Kon

ferenzen ab, um die ..Kriegsresolu
tion" zu besprechen. Andere Komi
tees konferierten über die Finanzie
rung des Krieges und die finanzielle
Hilfe, die den Allierten in Europa
zuteil werden soll, wie eine große,
stehende Armee errichtet werden kann
und über die Abfassung eines neuen
Spionagcgesetzes.

Möglich ist es, daß ein Teil der!
vom Präsidenten gemachten Enipfeh
lungen inl Kongreß lebhaft debat
tiert norden wird. Der Kongreß
aber wird sich darin einig sein, daß
der 5lricg da ist und daß derselbe bis
zum letzten Dollar und bis zum letz
ten Mann' geführt werden wird, da
mit die Demokratie nicht vom Erd
bodcii verschwindet. Der Präsident
hat den Kongreß hinter sich.

Das Senatskomitee für auswär
tige Angelegenheiten hat die Kriegs
resolurion bereits ein berichtet. Der
Vorsitzende Senator Stone war der
einzige, der gegen Annahme dcrscl
ben stimmte.

Ein Heer von 3 bis 5 Millionen
Mann.

Mehrere Kabinetwiitglieder
daß eine Armee von minde

stens 3 Millionen ' Mann für den

rieg aufgebracht werden soll:? Wit-litar-

verlangen 5 Millionen; 500.
000 Mann sollen sofort eingezogen
werden. Die Marine soll auf 150,.
000 Mann gebracht werden.

Bulgarien hofft
auf NllZzlanö!

Sofia, Bulgarien, über Amster
dam und London, 3. April. Pre-
mier Nadoölawow gab in einer

die er im bulgarischem Par-
lament zu Sofia über die russische
Revolution hielt, seine Ansicht kund,
daß dieses Ereignis die Wiederauf
nähme der guten Beziehungen zwi
schen Rußland und Bulgarien cherbei

führen könne. Der Minister zollte
denr Patriotismus der russischen Tu
ma seine warme Anerkennung und
sagte: Ich hosfe jetzt, daß die Ver.

Hältnisse in Rußland sich konsolidic
rcn und den Weg zu einem guten
Einvernehmen zwischen den beiden
Völkern ebnen werden. Bulgarien
erklärte den Krieg gegen das absolu
tistische Nußland, aber es hat stets
einen Unterschied Zwilchen neni sol
chen Rußland und dem russischen
Volke gemacht."

Erliegt ihren Verleknnffen.
Central City, Neb., H. April.

?rau d. W. Tuff, welche vor zwei
Wochen von ihrem Manne durch
einen Schuf? schwer verwundet wor
den war, ist in ind Island ihren
Äerlelzunaeii erlegen. Der Mörder
hatte Selbstmord verübt. Zwei klei
ne Ltinder sind elternlos geworden.

Stsrz delikates vock-vi- er

am Zapf und in Flaschen am und
nach dein 2. April. Versäumt nicht,
Kieses seine Getränk zu versuchen.
Schickt, einige Kiste nach Eurem
Heim. Eö t,äit sich auf unbestimmt?
Zeiten. Telephoniert an Chas.
Storz, Webster 120.

mal gefährlich nahe daran waren,,
den Frieden zu stören, und die In
duftrien des Landes zu stören, auf
Veranlassung und mit der Unterst

tjung, ja Mu unier J" - n""i -

dien Leitung osnzieller Vertreter der
taserltchrn Regierung, akkreditiert
bei der Regierung der Ver. Staa
reu, ausgesu, rr ivoroen uno. j
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keine Eroberung, keine Gebiete. Wir
suazen keinen Schadenersatz für uns
selbst, keine materielle Entschadi
gung für die Opfer, welche wir zahl
reich bringen werden.

" Wir sind nur
die Vorkämpfer für die Rechte der
Menschheit. Wir werden befriedigt
sein, wenn diese Rechte sa sicher gi
stellt sein werden, wie sie die Trci:e
und die Freiheit der Nationen ma-che-

können.
(Gerade weil wir ohne Haß und

ohne selbstische Zwecke kämpfen,
nichts für uns selbst begehrend, als
das, woran wir als freies Volk teil
zuhaben wünschen,' werdeil wir, da
von bin ich überzeugt, unsere Hand
lungen als Kriegführende' ohne Lei
denschast ausführen und die Prin
zipim dcö Rechts und der Gerechtig
leit, für welche wir zil känrpfcn
vorgcbm. mit stolzer Enipfindlichkeit
beobachten.

Kein Krieg mit Tentschlands Wer
biindcten.

Ich habe nicht von den ' mit
Deutschland verbündeten Regicrun
gen gesprochen., da sie nicht Ätcicg
gegen uns geführt oder uns heraus
gefordert haben, unser Recht und un-

sere Ehre zu verteidigen. Die öfter,
reichisch-ungarisch- e Regierung hat
sich tatsächlich mit dem unbegrenzten
und' gesetzlosen Tauchbootkrieg, wie
er jetzt ohne jede Verkleidung von
der kaiserlich deutschen Regierung
geführt wird, eiiiverstanden erklärt.
und es war deshalb für die Buw
oesregiening Nicht mogliä, gewe m.

Rechte zu verteidigen.

y&tittWt Freundschaft zum deut
IchkN VSM

Es wird um so leichter für uns
sein, w,s als Wegführende in dem
uhm ffln:rt w'row, ,,.,. ethr.VVVJWl iV4 VW MIIV Vll
lirf)fcit Jn 6ctraßcn bst toir oI)nc m
und nicht aus Feindschaft mit einem

M, ock mit dem Wunicke. iln

i ii.iv vw wi iiumi v v iu nut- i- -

holen. die wahren Freunde des deut
scheu Volkes und wünschen nichts
sehnlicher als die baldige Wieder-Herstellun- g

der freundschaftlichen Be-

ziehungen gegenseitigen Vorteils
zwischen uns wie schwer auch im
iner es für dasselbe sein mag. au
genblicklich zu glauben, daß diese
Worte aus unserer Herzen kommen.
Wir haben seine gegenwärtige Re
gierung alle diese bitteren Monate
hindurch eben wegen dieser Freund
schaft ertragen und eine Geduld
und Selbstbeherrschung geübt, wel
che sonst unmöglich gewesen wäre.

Wir werden glücklicher Weise noch
eine Gelegenheit haben, diese Freund
schaft beweisen

'
zu können in un

n'rer iagiiazen Haining gegen
die Millionen', Manner und Frau
cn deutscher Geburt, welche unter
ims leben, und an unserem Leben
teilhaben, und wir werden stolz sein,
sie allen gegenüber, die sich i Wahr
heit zu ihren Nachbarn und zu der
Regierung in der Probcstunde loyal
zeigen, zu beweisen. Die Meisten
von ihnen find so treue und loyale
Anicrilaner. als ob sie niemals eine
andere Treue oder Zugehörigkeit ge
kannt hätten. Sie werden prompt
zu uns stehen und diejenigen Weni
gen, wela)e anderer Meinung sein
mögen, zurückweisen.

Falls sich Unloyalität bemerkbar
niachen sollte, wird dagegen mit ei

er festen Hend strenger Unterdrü
ckung vorgegangen werden, aber
wenn sie ihr Haupt erhebe sollte,
wird dies nur hie und da geschehen
und ebne Unterstützung, ausgenom
men weniger gesetzloser Bösewichtc.

Viele Monate groszer Opfer stehen
bevor.

Es ist, meine Herren, eine be

trübende und traurige Pflicht, welche
ich mit dieser Ansprache an Sie aus-geü-

habe. Es mögen uns viele
Monate schivcrer Prüfung und Opfer
bevorstehe.

Es ist eine furchtbare Sack,e, linser
großes friedliches Land i einen

Krieg zu leiten, in den schrecklichsten
und unheilvollsten aller Kriege. Die
Zivilisation scheint selbst in der
Schwebe zu sein,

Ader das Rerlst ist v!el Nvrtvoller
als der Friede, und wir 'erden für
daö kämpfen, was stets unserem
Herzen an, äcti'ien gestanden für
die Temokratie für da? Recht jener,!
welche sich der Autborität bcuueu.

ein amer. Pastor! I

Elevcland, 0., 3. April. Zur
Hölle niit Teutschland", sind die
Worte, die Dr. W. W. Bustard,
Rockefcllcrs Pastor, von der Kanzel
herab feiner Gemeinde zurief.

' Wenn Deutschland recht hat"',
fuhr der Geistliche fort, dann hat
Gott unrecht.

Die Gemeinde klaschte unter Zit
rufen Wir sind' mit Ihnen" und
Fahre fort" ihrem Seelsorger Bei

fall. ,

Zum Kricgfiihren gehört Geld.
Washington, 3. April. Das

Problem der Beschaffung der Finmv
zw für die Kriegsfülming Amenkas I

bat heute Präsident Wilson und sein
Kabinett beschäftigt. Die Departe
ments warten vorerst die Annahme
der Kriegsrcsolution durch den Kon
grcß ab, bevor sie ihre ersten Kriegs
budget' unterbreiten, die Himderte
von Millionen Dollars fordern. Es
soll ein Krieg werden, für den die

jetzige Generation zahle soll, durch
eine woblausgedachte Vestmerung"
wie Präsident Wilson sich ausdrück
te. Es ist nicht die Absicht des!
Präsidenten die Kriegsschulden auf
die kommenden Generationen abzu
laden. Alle Bürger sollen die Lasten
des Krieges tragen, wenn auch die
großen Vermögen schwer besteuert
werdm sollen.

8icherljlit zuerst.
Mim erstell Anzeichen
einer Erkaltung ncgmtäAMkiMylllNlttk- -

M"
lS kl, Fainittnl.'ikssnntt w PIN,,
sorm sicher, wirksam, kicht zn nehmen,

ein Betäubungsmittel keine üblen Rch
dehcn, Heill rkälding in L4 Cwiwe,.

ripp, in 3 Tagen, eld zurück, wenn
nicht so. staust im erbte mit dem roten
Echachtelderkel und Herrn Hills Bild d

uf 25t, I Irt UwitKlc

Statement of the ownership, manaee-men- t,

circulation, etc., of TaeglichsOmaha Tribune publishecl d.uly at Uma-h- a.

Nebr., required by the Act of Au-ru- st

M, 1S12. Editor, Val. j. Peter; Man-a&n- g

Editor, Otto Kinder; Business
Manager, B. Reese; Pulilisher. VaL J.
IVter. Owners: Tribnn- - Publishing Co.;
Val. 4. Peter, Omiba; M. Peter. Omaha.
Kiiown bondholders, inorteaÄPes and otiier
security bcrlders, doldin 1 per eent or 8
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20l7 Mädcheil Prin,zeft Kleid

Äaterial sür l-- l jährige Grösze be

nötigt. Preiö 10e.

2032 ümben Bluse. SÄmitt
iuster in o Größen: 8, 10, 12, 14 7

und 16 Jahren. 2 Aard 36 zoll.
Katenal für 10 imirige lvrok be

nötigt. Preis 10e.

2029. Frauen Nacht Kleid.
Schnittmuster in 4 Krönen: klein.

mittelgrosz. gros; u. extra gros;. 6

Aard SO zöll. Material für mittlere
trotze benötigt. Preis 10e.

20,'ZZ Mädchen Spiel Kleid.
Schnittmiister in ffröszen: 1, 2, 3

und 4 Jahren. 2 Jard S6 zöll.

Tagliche
1511 öoward Str.

gelbst während wir verfuchten. echt oder einen Nachteil an-dirf-

Tingen Emhalt zu gebieten zutun, handeln, sondern nur in einer
imd ste auszurotten, haben wir da- -

büootfndm Gegnerschaft zil einer
nach gestrebt, hnen d,e nur mo- -

unverantwortlichen Regierung, wel-lieh- e

ebclmutißite Ausleguiig zu ge djc aüc Benkeu der Menschlichkeit
ben, dol wir wmm. daß deren Ciicl- - mb be3 Rechts bei Seite gcworfm
le mckit m einem feindlichen Gefühl m mi tol flClrJorbm ift. Wir
oder Zweck des deuttchcn Volkes uns, ,rtff p., mir(l ,niw.
gegenüber lag welches zweifellos
darüber ebenso in Unwissenheit war,
als wir selbst sondern mir m den

. selbstischen Planen einer Regierung,
'' '.uclche tat. was ibr gefiel, und das

Volk nichts wissen ließ.
... Diese Dinge haben dazu gedient,

uris zu überzeugen, daß jene Regie
nmg keine wahre Freundschaft für
uns hegt, sondern beabsichtigt, ganz
nach Gutdünken gegen unseren ne

" den und unsere Sicherheit zu hau
5 dcln. Daß es beabsichtigt, direkt

vor unserer Tür Feinde gegen uns
aufzuhetzen, davon legt die aufge
scmgene Note an den deutschen Ge

- sandten in Mexiko das beredtste

i.d- fh(ÖU ,
v...-
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Drie S. Hnlse, Walnut 505
C.H.T.Riepen, Harney 5564

701 fübk. 16. Strafte
- MtUt,J.

Ze. 4 1 f tver irr ,v i?.

38, 40, 42 und 44 Zoll Büsirnwei.
te. SV4 lard 27. zöll. rrnal
sür 36 zöll. Größe benötigt. PreiZ
10c.

15CKJ Frauen HauZ oder Mo?

genklei! iSchnittmilster in C

ßen: 34, 36, 38, 40, 42 und A

Zoll Büftenweite. 6 ?1ard F

zöll. Material für 36 zöll. Grö

benötigt. Der Rock ist am unter f
Ende irngefahr 3 AarZ weit. Pr,
10e.

2019 Mädchen Prinzeß ülz,
mit Passe. SchmttmuZter in 4 Gn
ßen: 4. , 8 nnd 10 Iabren,

36 zöll. Material für 6--j ir-

rige Grobe benötigt. Preis 10e.

KS'4Mr'ii'yl&P J3Xir4

- D8ut3flhUihcstbocia!t

jj . .. .
suznirrmuer.

Material für 4.Zährigc Größe be

nötigt. Preis 10c.

202 2020 Danien Kostiml,
Bluse 203Z Schnittmuster in

Größen: 34, 36, 38, 40. 42. 44
und 46 Zoll Büsteuwcite. Damen
Rock 2020 Schnittmuster in 7 Grö
fzcn: 22. 24. 26, 28. 30 32 unö 34
Zoll TcnlleMoeite. 2V2 Jard 44
zöll. Material für Rock für 24 zöll.
Größe benötigt. Ter Rock ist am
unteren Ende imgesähr 3 Jard
weit. Zlvei derschiedeiie Muster Ivc
das Stück. Für Beide 20c.

1807 Domen Heinden Bluse.
Schnittinuster in G Größen: 34, 36.

undenkbar. Liegt jedoch uffi ffanbß
mit einer anderen Nation im Krie
ge, dann ist es die Pflicht eines je
den Bürgers, den Krieg so lange zu
führen, bis ein ehrenvoller Friede
gcichlosten werden kann.

Tötlicher Autounfall.
Grand Island. Neb., 3. Avril.

Montag fuhr ein Personenzug in
ein Automobil hinein. Einer der
Insassen. Herman Kaißer von Ash
ton, wurde direkt unter die Näder
des Zuges geschleudert, welche ihm
den 5lopf vom Rumpfe . trennten.
Vier andere Insassen dcS Kraftwa
gens kamen mit leichteren Verletzun
gen davon.

FABMUND
wird niemals billi

ger, als es gegen- -

wärtig ist.

Beachtet die Bar- -

gainliste in den

Spalten der klaM
fizierten Anzeigen

ans Seite 6 der heu

tigen Ausgabe.
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Miladys cingerie
N. 1.

Von mma Farne.
Wie in stöberen si,rn .'Snämi". so ist

gvnj b?ion!ers lest vutcin" zum S.'olann
wvrt unserer Frauenwelt ewoioen m bei
freien Zeit, kne ne ihren Pliichien rtoge
minni, üht iurin fiel sie auch Recbl, i?a
ncan ta o!,ne axoke lUiuiie unfi fiofint ef:tia
schönes iuiO buch zügleich ?,'utziicheS Mr seine
.m-uti- ooer nti iriou criirum rann, .n,
bei kominl ihr ni gitter Nnlgecvr uuier Bud,
"liiiiiM'.'j Liiiaerie vvii t'tiiina .tortifs .mir ii- - i
se, ?itts-,e- 20 berfdiiehenen ncucfifn Miiiiern
von 'in'ien oder Ot'ft sink sehr nieoürd
le,ckzuterligenä i,!er in Schals, lninsiein, !e,schen, Hunicden, Haubchen n

,!?!!, pnnn einbauen, welche Wt
,rnae iivo!'..-- 'Zeisnll finacn wer ixn, öu
mrn 'if nuttt mit 5er UViwtTimg dieser Nee
Neu Zinc-o.-

Ti Wlich wr ISc porwsrei Per Pott der
kam

I Toglichr ümuha Tribnnr,
1211 äatoflj Str. Ciaala. 3Lthu

Beispiel ab.

Wir nehmen den hingeworfenen
Handschuh auf.

Wir nehmen diese Herausforde.
ruiig feindlicher Absicht an, tvÄl wir
wissen, daß wir in einer solchen

Regiemng, die derartige Methoden
befolgt, niemals einen Freund haben
können, und daß es in dem Bestehen
ihrer organisierten Macht, die stets
auf der Lauer liegt, wir wissen,
was für Ziele zu erringen, keine
Sicherheit sür die demokratischen Ne

gierungcn der Welt gcl'en kann.
Wir sind jetzt im Begriff, das

Vifir gegen diesen nMrlichen Feind
der Freiheit zu lüften, und wenn
es notwendig sein sollte, die ganze
Kraft des Landes darair zu setzen,
seiner Anmaßungen und Macht Ein.
lialt zu gclücten und dieselben zu'c l )ullifizier?!i. Wir sind sroh. daß

.)r f)?st die Tatsachen ohne den Schleier
.'falscher Verwände sehen, nämlich für

' 5 den .schließlichen Frieden der Welt
und für die Freiheit ihrer Völker,
das deutsche Volk einbegriffen, z

kämpfen, sowie für die Rechte großer
wie kleiner Nationen und das Vor
rcckt der Menschen überall ihre Le
benSweise selbst zu wählen. Die
Welt muß für die Demokratie sicher

gemacht werdiii. 5!hr Friede muß
auf den bewährten Fundamenten der
politischen Freiheit gepflanzt werden.

Amerika der Vorkämpfer der Rechte
der Menschheit.

Wir haben keine selbstischen Zwe
cke zu verfolgen. Wir ivünichen

kkhini. tt1fot4 in ? litt niturftft.
fn tnrsti' SrM Cuininf tntin nd

bff.brt, füll '? fit r'fl'fnmiim (ifm)mmpii
n,riin p.j trart't nist iirru'. iip inrnrin'bt
n- aüirn in rn t M ,, ni ni- - rtrr

focr.ie Ci?iii'0f '. i'r llirs' ! von fe.
i.JH an iffcrt öchacdicl. il.

Macht es Euch zur
Gewohnheit

täglich die klanizifierten Land''

anzeigen auf Seite 6 zu leseu.
Xa die hervorragendsten

''riikidcigei!tmn.shändlcr durch

ihre Anzeigen in der Tribüne
srets Eriolge zu verzeichnen ha

ben, offerieren sie stets wieder
neue Bargaino. ?,n der heuti
gen Au-ad- wird die Farm,
die ?tmen bestinimt ist, zum
Verkauf angeboten. Sucht dar
nackl

j.
!.:!

Gmaha Tribüne
pattern Sept.

i

4 ,K
f""j,4-'-- ' i .f J tr,r


